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Da der Doübletvin eine hobe AusgaDgsspannüng (1 veff Norogerecht)
hat, hei0t alas bei niederpegeligeD Enilstulen licht nehr ilie
Retulnsektion iles Doubletvi! benutzt viril, sonalern nür bis .zur
l lastersektion gearbeitet r ird.
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Die crundlautstärl ien der Brit ischeD Abtei lung sind alrfgrund fhres
I {a tu re l l s  p r i nz ip ie } l  l au te r  a l s  d ie  de r  sek t i oDen  1&  2 .
( dies rürde aüs " Reservegrünilen " bein Gig für die absoluten
llear!- FreuDde so konstruiert ).
sol l  der l loubletr in in einen ausgevogenen verbältDis betrieben
rerden ist es ratsan , die l lastervol 3&{ auf die Gnrnallautstärken
voD 1& 2 abzugleichen bzv $eitergehende AngleichungeD nit
den Effeltprozessor oder eingeichleiftec Bufler 2u realisieren

Der Doubletvin Special hat
nöhreDkonpressoref f ett auf
B€achteD Sie bitte ilas ilie
ausgeschaltetea Kotpressor
Dit XoDpressor.

züsätzlich eiDe t'töglichleit ilen
Kanal I Si l icor Valley auszuschalten-
GruDdlautstärke voD Katral I bei
uD eio tehrtacbes größer ist als

Doubletw-n.
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REIJSSENzEIIN DOT'BI-E'TWIN

Tabe to Eidi ct itat Preahp

Bedi€DülqsaDIeitutrq-

Herzlichen clückyuDach.
Si€ siDd stolzer Sesitzer eiDes teuB€Dzeün DoubletviD Tube-to-
tlidi Citarrönprearpa.
Der GrünilgeilaDke bei iler Nonstrultiot iles Vollröbretrprealtpa yar
eire! üniyersell einsetzbareD Prearp für Stage uDd Stuilioletrieb
ait 6eür praxislahen ünverkertbar rarkanrteD, ( legenilär
gerorileDe Sounals der citar:retgeschichte ) rit eineq optirale!
Preis- teistüngaverhäLtDis zu lotrstruieren.
Ieiterhin ka!! (ier D,oübletyiD daDk iter iDtegrierteD llidi Steuer-
üDd lhDfatrgsteil al6 llaster Prearp sorie XastersteuereiDbeit
iDneahalD vor naclsysteoeD eiDgeaetzt rerden ünal nacht sooit eiDen
znsätzlicheD idilooper überflüssig. Der iDtegrierte einstellbare
DutferarD kalD, vollkouetr frei yählbar, iDterD/ extem zur lösung
voD Pegelproblenen etc. eirgesetzt. bzr. beir 0beD als
XoDf börerverstärker beDutzt yerildn.
Die folgenile BedienuDgsanleituDg soll Dicht nur terkzeugg zun

. f,aDilling des DouDletyi! Preanlre 6eiD, ao[derB aucü eiDe kleire
tilfestelhrg zui .llgeLeineD BetrutzeD voD lg-Yerstärker- urd
Effeltgerätetechnik.
DeDo rirgeDalyo aDalers ala il 19" systeD bat der roalerue Gitarrist
die öglictkeit riurch geschiclte Älrsvahl, zuCanerstellüg und
B E t A T U I G, bzv Austau6ch uDd Optirierütrq eirzeher
forponeDteD sich geiDe TrautraDläge ßatrGteiDnatiq
züaaDhenzusteLle!.

1 -
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Der l,ieferunfanq des Reu$eDzehn DoubletriD Preaops urfatt ir€r:

I - --Preanpeinheit iDcl. 5 ReuFenzehn RöbreD, lidi- Interface nnd
BufferahD

2. --Fuischaltereirheit
3.--Euronorh schuko - Ietzkabel
4. - -BedieDuDgsanlei tuDg

Da nach nie vor der Röhrensound für Gitarristen Dicht vegzudeDken
ist yurale aüch hier ein purer vollröhreDprearp geschaffeh.

EntvickluDgeD aler Vergangerheit babeD gezeigt ilas jedoch der lit
alleD Vorilteilen äer töhre erzeugte souDtl irDerhalD eilea Arpg
ricder ilnrci die Transistonä0ige ürachaltug aler eiDzeheD
soundkanäle zutrichte gehacht yerileD lanD.f,ier yurde beir
Doubletrir eine eiDdeutige lrerDulrg durch Goliltortaltierte l€lais
zrischetr töhreDpreaDD [nil Pußschalter bzv. Iüdi- lnterfaceeiDheit
realisiert.
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Steuerung

Fußschalter

Älle SoundstüfeD 1-5 sind irer itr Betrieb ünal eeralen per
coldrelaiE ar jeyeiligeD lusgaDg alurch die üidi- IDterface
/Füosch. Einheit der lastereffeltseul zugeschaLtet. f,ierdurch i8t
eile absolut bochohrige Tecütrit als ?renDurg zu! tlidl
gerährleiatet.
Drrch die lahl goldkoDtaktierter nelais ar ileD souDdatufer lat so
güt rie keiD Xnaclgeräusch bein Urschalten n€hr börDar.
sollteD lderlanf geräusche D€i höchgteD l,aütstärkeD trotziler
b€nerlbar seiD, so taller äiese ir SDielDetrieD gätrzlicD reg ita
ilie Röürer dnrcl die signalverstärkurg Dieilerohriger bel,aatet
sind.

2 -
.RöbreDtechnik, Rückseite und Anschlüsse

Beachten sie bitte das aler zustand eines Röhrenverstärkers rit den
der xöhren se.lbst steht unil fä]lt-sollte irgetrdeine Störurg
anftreten bitteD vir diese zuerst ir Bereich der 5 nöhretr aD der
Rück€ite zu sücheE.Jede Röhre hat eiDeD fest zug€ordneteD
Arbeitsbereicb uDal ist voD hinteD ohne öltDen iles PreaDpg
herausziehbar.Ditte nelnel Sie jealoch lur bei h€rausgezogebed
Ietzkab€l irgerilrelche ServicehandhabungeD yor, bzv. obertrager
sie diese aüsschlie0lich eiDgeyiesener servicepersoral.

IDnerhaLb iler €rsten 20-30 BetriebsstüDrl€D lönDe! EehäileD an de!
Röhren anftreter;velche Dacü vorgeher ilurcl die Chec*- Li.et
autl iDi lbar si ld.
Erst nach rlieser EiDbrenDphase yor ca 20-30 Stunil€n tlilgt ilie
Röbr€ optiral üDd hält Draltiscü unDegreDzt.

Output

+ Sürdio Outs

Gitarre

r 2  3  a  5
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Vl = Silikotr Valley Tube
V2 = California aDil Dufferarp Tube
v3 = British- section Tube I
V4 = British- Section Tube 2
V5 = Etfects- f,eturn Driver Tube. for output SectioD & Studio Outs

Ätrsicht der Rückseite Röhreh uril Anschlüsse:

o
o
o

@
@
o
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Iebe! der Röhrer befirileD sich auf der lückseite alle Ätrschlüsse.

caDz rechts von hinter geseheD, der 2nd Input v; lcher nit den
vordereD citarreniDput Darallel gescbaltet ist nnil als
Ilurchgangsbücbs€ für z. B. andere preadtg benützt t erden kaDD.

seDil/ xet 1 st€bt für eiDeD selrarateD üonoeffeltreg der
SouDdsektioDl= Sil ikoD Valley

Deoentsprecheril ist Seul/ net 2 iler separate XoDoeftektyeg iler
SoutrilsektioD 2 = CalitorDia.

Sorie Serd/ let 3-{ der Eeparate Xonoeflekteeg iler }orDlette!
Souulsektior 3-l-t 5 also iler Britischen lbteilnng darstellt.

h der liitte zeiactetr deD Röhren Yl,V2 und V3,V{ ist iler
eigeratäDilige uDi! Dicbt zur eigertlicbeD DouDletviD-Prearp
gehörenile Bufferarp.Dieser besteht aus eiDer lDput untl regelbareD
Output.
Dieser outpnt besitzt eiDe xonobuchse zür Benutzurg als
EinscüLeitalD, Eorie Stereobuch8e bei Detrutznng ala
lleailphoneverstärler.

ür ili€ löüre V5 bdfiDdet 6ich die kooDlette tast€rgektioD llt ilea
ger€itrsarer XISrEREFFEf,TSEIID für alle SouDilsektioDer. soyie deD
STEREORETIIRI{BüCIISEI{ Left / night ( für z. ß. äix UDd Invert- llix
neturn des/ der Stereoeftektgeräte/ s )
I{ach deD net[rDbuchsen yiral das eiDgespei6te SigDal troch.ala
hochveratärlt. u| ilie OITTPUT L,ett / Rigtt SnchseD anzntreibe!,
yelcbe LlDepegel bringen uDd zur Etrdstntetrbetrieb gedacbt 8iul.

Die stüdiooüts sihal sp€alersi tlated bearbeitete lüsgäDge, r€lche
in ibrei urspnthg vor outDnt abstaülen unil ltikrofonpegel besitzeD.

Die üidisektioD beißhaltet die lorDbuchseD I!t, Thru uDd Out.

canz l iDks unten befindet sich die FüEschal terbuchse für i las
beiliegende FüPboaril.

Darüber di€ t{etzsektioD ri t  scbu tzgeerdeter I Euronora l letzbuchse
für 220 Volt lDschluo ünil Feinsichenmg.

S + S *
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SOUI{DSEXTIOI{EI{. GRIII{DEIIISTELTI] C

Älle soüDdseLtioDe! lehDeD sicü an die {icütigeten fategorier der
gesaDte! Elektriscbe Gitarre-Vertärker lra aD.Es rurile versücht
eirtaci abrufbare [Dal variierbare crütrd8ounils rit hoher
DurchsetzuDgsvertögeD zu schatf eD.

Bei iler GruDileiDstellutrg Dach uns€rer lluster karlD daE SDektrut der
Gitarre vo! ultraclea! Dis Sat.-DistorioD iD FüDt f,ategoriet
eiDgeteilt veraler uDil ist ait der FutDoard bztr.über liiti itirekt
abrufb€reit.

Silikor Vnlley =- Sonnitsektio! I
Di€ss SettioD stellt ilie ultracleane Sonnäecke it PreaoD
ilar,velcüe auch Eit f,urbucker nnd aüfgealrehtet Vol.- Regler nicbt
züt {tberstexer! gebracbt verdeD kaDn nDil NorDregsorcbara}ter hat.

Cali  forr ia =- Sound6ektior 2
Xier ist iler KaDal rit iler gröiteD Offenheit üDd DyDatril ir
SouDd..Es lasEetr 6ich leicLt aDgezerrte Chr|lnch- Sonnils rie it
Rocl 'D Roll, thythr 'D DlDes etc. realisieren. Das VerhältDla

. clear/ argezerrt ist bier garz atarl yo! l€vel des Vol. leglera
unal votr der lnütstärle trnd TonabnehDer rler citarre abDälgig.

Ilie Sektionetr I uDd 2 besitzetr ilurch ihr [aturell beilingt ileghalD
keiberlei Xaster fubkt i  oneD.

Erit ish sectiotr =- soundsektior 3.4, [  5
f,ier ist die brutalere XlanqabteilüDg hit Turhcharakter zuhaüse.
Es steht hier eiDe geBeiDaaie traditiotelle Klangregelurg zur
verlüguDg, relche sich ihrch DrehüDg des Tielle- teglers äuf IulI
gäDzlich ausschalteD üDil zusätzl ich boosteD le$t.

Soll te die Distott ion aufgrund zu schvacber citarren etc. zu
Diedrig seit kantr der Eutfetarp als Xasterbla6ter (6iehe
schaltbeispiele letzt€ seite) benutzt rerden.

3 unrl 4 besitzen jedoch je eigeDe Vorvolutetr sorie llaster- üril
PreEeDceregler, velche eDt6Drechend autoratisch aktiviert unil Der
l,ED's yie Dei alle! aDderer sektioren aDg€zeigt yerileD.
üit der 3er f,ooblnatior aollte simigerreise eher eitre Eitst€lLnDg
für die kerDige yerzerrte Rlyttrusarbeit gerähLt rerdeü ur da!tr
rit der 4er f,eglerloobiDation eine f,errorheDung vo! lautere!
Solopassagen zu realisieret.
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sektioD 5 ist für die eigeDtliche Leadarbeit geilacht. VoD iler
vorvolüretr ünd fasterreqelung rird auch hier $ieiler die 4er
sektioD aktiviert jealoch ye ler hierbei ilie RöhreD iler British-
sectior- ehDlich vie bei iten voD Reu0eozehD bekanDt- berüchtigt
getuDteD hps bia znr lcistuDgsgreDze ausgereizt.Es entsteht soDit
eire zusätzliche sättignDg iD der v€rzerrüng die riurch den negler
British - Overdrive gereg€lt ( yoll ist inler toLl) {erileD kantr.

BeispieLseeise crunäeiDst€Il[ng des Doubletrins:

f gbrn-lbLY' u Ü b

,.ooo ooo,.O Ddöka'|in
Tubcb lüdl

Gubt
Pil€rnpöiööör.öölöö
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Tubeb MU

Gtilst
PrEarnp

o At-t lftr-5 | E

&lbh -Socto.r

clibmb
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l{etzschalter, Statrtl bt' Schalter

luper ileb lidi - LearD bzv. orri- Schalter (siehe f,apitel iiilil,
befiDilen sich ai der FroDtDlatt€ der beLenchtete f,auDtnetz6chalter
für 220 volt uDd iler Stanil- By schalter für Spielpauteo.
Iähreril läDgerer spielDaüte! sollte ilieser ausgesclaltet
verilen.Der Prearp ist itaD! iner i! 'Eereitschatt" und karB Eofort
vieiler in Betrieb geDo||n€! verileD.
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Für deD üidi SeDd€ bzr. Enpfatgsbetriebiat ist der preadp gerä0
üidi StaDdard rit deD entsprechetiten GeräteD über die

idianachlulbücbseir auf der nückseite zu yerkabeh.
Daa iDteme ttiili- Itrter:tace verarbeitet die sogenaDDteD progra&-
Charge Befehle ( C- Eefehle) inDerhalb des ttidi Stanilards.

Di€s sind ihner I bia 128 Schalt bzv. Stenerbefeble auf detr Xidi
Naträl€D I bis 16.
VoD der zu etpfaDgeDd€l Cerät körDen rlieae Steuerbefehle aücü ir
sogenanntetr Olll{I - rODE elplaDger yerdeD,ataa heilt die
NaDalinforratioD iDnerhalb iter Bitfolge de6 steuerbefehlg eirl
hi€rbei Dicbt ausgerertet. Das gilt tatürlicb auch für äe!
SeDriebetrieb.

Bei iler praktischeD Benutzlng tür SteuerinforiatlotreD ilnerhalb
GitarrenaDlaget hat sich tti€ f,anaLiDforDatioD als r€lativ
zveitrangig erriesbl, da 128 SchaltilforratioDeD für eiDen
Gitarristen zür Steuerutg von Effektgeräte! bzv, loopsyatereD.
rehr als ausreicbebrl ai ld.
E6 rird deshalb. reist ir Oci- üode gearbeitet.

Die bis zu 12E Prograi Change Defehle sird iDterDatioDal geront,
sie sind ledislich Dei yerrcüiedetreD f,erstellerD ilürch
Unterteilurg iD Bänke etc. ver5chiedeD lorratiert.
fr deD reisteD DedienutgsaDleitutgeD i8t eiDe 0bersichtstaDelle
erthalteD, auf relcher Eatl bzr'. llerory relcher Prograr ChaDge
Defehl ges€ndet Yird.

DIE PTAXIS
beiE liidi Senile / hDtaDgsb€trieb sieüt ao a[s,

ala! das senaleode ||idi TeiI iDier ile! Prograr Chage Befehl bze üidi
Kanaf odcr anch Oori bestirlt - lrnd das zu eDpfangenäe Teil
f lexibel darauf reagiert.

üial i  sendeD-----------

siril nun beir Doubletyin eiDe der Fünf Sonnalsektionen per
Fu0scbalter aktiviert, vird per tlidi Out eDtsprechend Prograt
ChaDge Defehl -

bi6 5 aul üidi ßaDal 1 gesendet.

Der }lidi- f,anal kaDn iDnerüalD d€s D,oubletriDs durch Verstellet
des tliili- SeDd Scbalters atr Itt€rface veränilett yerile!.
Ditte lassen Sie ilie6 aDer Dur alurcb eiDgeriegeleE facbper6oDal
Yornehler.
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fiidi hDf angen --------

Beir EDpfaDg von Progra. chalg€ InforEationen iltrrch die ltidi ID
Buchse Deir Doübletyitr, köDne! 128 aDkonüenile Progra! change
Del€hle frei auf die 5 soundsektioDer ilea lloubletviD abgelegt üDd
abqespeichert t.erder.

Fir eineD sehr praktischen Änvendutrgsfall hei$t das z. B. :

Ist eiD RolaDd cP E als llastereffektgerät ir llastereffektveg tles
Doubletvia stereoDä0ig eingescblif te!, lanD alie gaDzerolstellation
entrealer vor Doubletri! Ftr0schalter oder loch teseDtlich
korfortabler vor CP I fu0board betriebeD terileo.

f,ier siDrl ilaün beispielsteise 25 verschiedene Echozeiter atrf
sektior 5 iles DolrbletviDs röglich.

irograorieren des DoubletvirE--

Ist beir DouDletui! zul DeisDiel sounttsektioD l lr .  4 per
Fnlschalter altiyiert, rird die tlidi - Leir! Taste geilrückt
gehalteD uDd oiDi OD / Off vorger.ählt.
Dö. !ächste atrkooneDale Progra! change Befehl, altiviert ilurch ala6
jeveiliq abgeschlossere llidi sehile Gerät i6t daDD abgespeichert.

üidi tear! Taste ilaDD loslasseD bis zür trächsten abspeicherl ( lix
128  l a l ) .

soll iler Doubletvi! Dür d[rch anilere llidi senil G€räte urgeschaltet
rerileD, so ist lach der Eirprogranieren der 0efehle daa
DoubletciD Futboaril nicht mhr erforderlich. Die eiDDrograDierteD
Belehle bleibetr auch rach ale. Äusachaltetr iles letzscbaltera
gespeicLert.

löache! des Doubl€tvins------

Iirit die üiiti- LearD Taste beir EiDschalten des xetzschaltera ca.
10 sekündeD g€drückt g€halteD, so siril alle vorher qespeich€rteD
Inlorrationen gelöEcht.

6 -

lDYeDrlutrgsbeispielc
- - _  -  _  - - - t - - - - -

f,ie! nlrr €iDige lnveniluDgsbeiapiele aue der vielzahl der
föglicbkeiter iD der der Doubletvir ala f,auptbestatrdteil eiDer
citarretaDlage eingesetzt yerden kaDD.

Es i3t sehr vichtig zu üb€rleger: llie bekoDie ieh reinel eigelel



Zur VerDeiilung von Fehlertr uril BegreifeD der eigeDen ADlage, iat
anch eiDe eigens angefertigte Skizze vor aler zusaiDenschalter der
ceräte sehr Dützlich.

Eeir EiDschleifeD yon Effektgeräter bzy ßufferanp ist e6
grundsätzlich das oberste cebot inDer alaraüf zü achte! alas aler
eingestel l te Pegel r ie zu gro0 rird.

Ztr gro0e Pegel könneD zü interte! F€eäbacts
nnil ZerstöruDg ales Sounds ( Xatscben) tühren.

Dei TraDsiatorgeräte! jeglicher Art köntren zu hohe Pegel
IITEnüOIIULITIOI{Ef, hervormfet. dies ist eiD eDtstehe! vor
(kruDeDt TöDetr relche ia Ur6prung licht vorüatraleD yarer.

A---ADschluS an eire Exdstnfe ünrl Einschleife! eiDes
llastereffektgerätea

Mit_
Varb'ndurg

MiIo|rt
t|v. lrix Out

S€aker
Gitarre

Orbr,t

L + B

f r f r i

Doubletwin



D----EiDschl€iteD
Effektrixer

Snfr*
voD rehrereD liaatereffektgeräteD über einet

Mix & kw.Mlx

Effekt- Mixer

Vbitirdung

Gitarre

o o o o
o o o o
E B D 0

Doubletwin
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C----Eirschl€if eD voü lehrereD tlotroetf ektqerätetr
sounilsektiorel

itr iler

Kompr€ssor

Doubletwin

Fleverb,

Ret. Send

D-----BenutznDg aD iler [eit- StereoaDlage

Doubletwin
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E-----Buf f eranp eingeschleilt inDerüalb einer soürilsektion.

F------BufferaDp
reiterer Preaips

eiDg€schleift .  für
/ lips.

PegelaDhebung bei ADsteuerung

zusätzlicher

Ventär*er

Doubletwin

Buffer

C - -__Dufferatrp als Kopfhörervergtärker

Output
L oder B

Bufier
ln

Doubletwin

Headphone
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f,-------Büfferaop
lei8e haDdhaber.

als IIÄSTERBLASTER ---VORSICf,T (AIiIXAZE aDsolüt

Buffer
otn lh

< o .
T

a . fJ 'e t " t  ^
Foß-
AnP.

Fox
4

L
-

Als EDdstlfen
caitat STaee

Xir rotrache!

edpf ehlen vir ReugeDzehn RöhreDeDalstnf er.eDtreiler
2x5O J oüet für iler yerschärften Vertreter Sfave 2lN.

viel SpaS rit der Reü0enzehn DoubletyiB.

Doubletrlin


